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Der Pankratıus zählt heute 1ın Deutschland nıcht den populären
Heılıgen. Er 1STt allentalls ekannt als eıner der dreı Eisheiligen‘ un erfreut
sıch UL Ort größerer Aufmerksamkeıt, als Kirchenpatron verehrt
wırd In der Bundesrepublık Deutschland sınd 165 heute aber immerhın
noch Pfarrkirchen?. Eın CTrSLGT Überblick ber die Pankratius-Patrozi-
nıen In Deutschland macht deutlich, da{ß S$1Ce C der Reformatıion csehr 1e|
zahlreicher WAarch, danach viele Pankratius-Patrozinien untergegangecn
sind® Er zeıgt aber auch, da{fß viele dieser Patrozınıen bıs iın dıe eıt der
Jahrtausendwende zurückgehen, da{fß eine Anzahl VO Pfarreien bereıts
ıhr nachweıslıich Qd0=-, D und mehrJjährıiges Bestehen feiern konnten?.
ine Reihe weıterer Pfarreien annn ZW ar eın SENAUCS Datum ihrer Grün-
dung angeben, tührt aber ıhren rsprung hıs 1NS 8., und JE zurüc;k5.
Dıiıe zumelst diözesan ausgerichtete Patrozinienforschung des etzten und
Anfang dieses Jahrhunderts hat bereıts eıne Fülle VO  —_ Materıal gesammelt®,
beliefß 65 aber auch weitgehend dabe1ı Zusammenhänge un Entwicklungen
werden IMN andeutungswelse skızzıert, Hypothesen gebildet, eingehende
Begründungen dafür aber aum gegeben. Vor allem gyeschieht keıine PENAUC
un kritische Sıchtung des Materıals hinsichtlich seiıner Aussagekraft und
VWertigkeıt. Dabeı scheint 1€es für dıe Pankratius-Patrozinien besonders
wichtig, da hre Ursprünge tast durchgehend auf eine sehr trühe Entwick-
lungsstute des christlichen Deutschland verweısen, gleichzeıntig aber auch
weitgehend 1M Dunkeln lhıegen.

Im folgenden soll versucht werden, aufgrund des 1n der erwähnten ite-
enthaltenen und weıteren NCUu erschlossenen Materials‘ dıe Anfänge

der Pankratius- Verehrung 1n Deutschland präzıse W1€ möglıch erfas-
SCM und weıter erhellen. Dazu 1St als Eerstes die Vıta und Passıo Pancraltır
1n Eriınnerung rufen, da S$1Ce die Grundlage jeder Verehrung bıldet.
Dann sınd Ursprung un Verbreıitung des Pankratıiuskultes 1n Rom un der
Alten Kırche darzustellen, die möglıchen Ausgangspunkte der deut-
schen Verehrung kennen. Schliefßlich sınd alle Nachrichten prüfen,
dıe auf die Anfänge des Pankratiuskultes In Deutschland hinweisen, Z=
sammenhänge, Wege und Motive seiner Verbreıitung klären. Die obere
Zeıtgrenze wırd dabe!1 das 10 Jh se1n, da danach die Verehrung des
Pankratıus In Deutschland allgemeın populär wırd und sıch über Sanz
Deutschland ın eıner solchen Fülle verbreitet®, da{fß ZUr Darstellung dieser
weıteren Entwicklung eiıne eiıgene Monographıie nÖötig waAare
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Dıie Passıo Pancratır

Die Passıo des hl Pankratius, W1€ S$1Ce In eiıner Reihe lateinıscher Manu-
skrıpte des 10 und tolgender Jahrhunderte®, eıner recht WOrtigetreuen Zr1E-
chischen Übersetzung 1n eıiner Handschrıiftt des 11 Jh 10 SOWI1e eiıner ara-
phrase dieser Übersetzung bereits aus dem Jahr SI überlietert ISt  11 1ST
wohl weıitgehend als legendarısch einzustuten!? Die Bollandisten haben ın
den Acta Sanctorum versucht, aufgrund der verschiedenen Versionen die
möglıchst ursprünglıche Gestalt der Passıo wıederherzustellen?®. Danach
LaAamMmmMLE Pankratius aus einer vornehmen Famluılıie Phrygiens. ach dem 6
de seiıner Eltern nahm iıhn entsprechend dem Vermächtnis des Vaters se1ın
Onkel Dionysio0s In seıne Obhut Dreı Jahre spater fuhren beıde nach Rom
un: wohnten dort auf den Gütern der Famlıulıe auf dem Mons Caelius. In ıh-
rer Nachbarschafrt hielt sıch der Christenverfolgung durch die Kaı-
SCT Diokletian un: Maxımıan der römıische Bischof Calus verborgen. Des-
SCM Ruft un Bekehrungserfolge kamen Pankratıus und seiınem Onkel
Dionysio0s Ohren, da{fß S1e sıch eiınem Besuch be] Bischof Ca1lus ENL-
schlossen, diesen außergewöhnlichen Mann kennenzulernen. (Ca1lus
empfängt S1e treudig, S1e bıtten Unterricht 1ın der chrıstlichen Lehre, die

erteılt, und tauft S$1Ce 20 Baze ach ıhrer ersten Begegnung. N/@e:
nıge Tage danach stirbt Dionysi0s eınes friedlichen Todes, während Pan-
kratiıus gefangengenommen wırd. Er wırd VOT Kaıser Dıiıokletian selbst BC-
bracht, der ıhm jede erdenkliche Ehre un: Reichtum anbıetet, ıh A
Abfall VO Christentum bewegen. Pankratıius aber bleibt standhafrt und
wırd der Vıa Aurelia enthauptet. iıne na Namens Octavılla nımmt sSEe1-
NEeCN Leichnam sıch und bestattet ıh Maı In einem rab In der
ähe

In diesen Grundzügen erscheıint die Passıo logısch und historisch kor-
rekt. IDIG nähere Analyse des Textes und seıner verschiedenen Versionen
offenbart jedoch schwierige, Ja unlösbare Probleme, daflß der Passıo ohl
eın hıistorischer VWert beizumessen 1ST. Dreimal wiırd die diokletianische
Verfolgung erwähnt: Begıinn, noch VOTr dem Tod der Eltern später
aber wırd behauptet, da{fß zwıschen Tod der Eltern und der Romreıse des
Pankratius rel Jahre vergehen); nach der Taute des Dionysio0s und Pan-
kratius, die VO Christentum begeıistert SCWESCNH seın sollen, da{fß S1e sıch
selbst den Häschern auslieferten (ım nächsten Satz aber stirbt Dionysio0s e1-
NC natürlichen Todes); Erst dann wiırd VO dem kaıserlichen Erlafß DV

Christenverfolgung berichtet, dem Pankratius schließlich ZUuU Opfter tällt
Möglıcherweise 1STt. die Erwähnung der Verfolgung nıcht autf den elt-
punkt des Todes der Eltern beziehen, sondern stellt lediglich eine einlei-
tende, programmatısche Zeıtbestimmung des eigentlichen Berichtes VO
Tod des Pankratıius dan: die beiıden anderen Wıdersprüche leiben jeden-
talls ungeklärt.

Dıie Datierung des Martyrıums selbst hat ıhre Probleme. Der Papstna-
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Ca1us- 1St VO den Bollandıisten erganzt. Die Manuskrıpte
MGMHNNGEN durchweg Cornelıus( als damalıgen Bischot VO Rom
Eın 'Teıl der Handschritten ändert daher die Kaısernamen VO  — Valerıan
(  e und Gallienus 253— 268 ) Beıide Versionen leıben aber unbe-
iriedigend, da Pankratıus ausdrücklich aufgrund eınes allgemeınen Edıktes

die Chrıisten verurteıilt worden seın soll Zu eıner eıt aber, In der dıe
überlieferten Kaiıser- un: Papstnamen ZUKT Deckung bringen sınd, gyab 6S

en solches Edıkt nıcht. Der weiıtere Vergleich der verschiedenen Versionen
erhöht noch dıe Zahl der Unstimmigkeıten un Probleme?®.

Man erzählt siıch och eıne zweıte, völlıg andere Geschichte VO Tod
des Pankratıus. Er se1l nıcht als VWaıse, sondern vielmehr mıt
seınen bereıts christlichen Eltern AaUus Phrygıen ach Rom gekommen,
se1ın Vater ın Diensten des Kaıisers stand. Dieser erlıtt das Martyrıum für
seınen Glauben, indem in der Arena VO eiınem Panther zerrissen wurde.
Seıne Frau, Pankratıus’ Mutter, tränkte eıinen kleinen chwamm mıiıt dem
Märtyrerblut des Vaters und ewahrte diesen als Andenken in eıner kleinen
Kapsel auf Als nNnu auch Pankratıius Z Martyrıum ın die Arena geführt
wurde, habe seıne Mutltter iıhm diese Kapsel den als gehängt Z YT1N-
NCIUNS den heldenmütigen 'Tod seınes Vaters und Z Mahnung und
Stärkung, 65 ıhm gleichzutun. Zum Erstaunen aller Zuschauer Lal aber eın
T1ıer Pankratıus zuleıde, bıs sie argwöhnten, dıe Kapsel seınen
als enthielte einen Talısman, der ihn schütze. Als Pankratıus darauthin
aufgefordert wurde, diesen Talısman abzulegen, weıgerte sıch, erklärte
Inhalt un Bedeutung der Kapsel und gyab der Hoffnung Ausdruck, da{f
vielleicht auch CI, WI1€e seın Vater, durch einen Panther die Krone des Mar-
tyrıums erlangen werde. Darauthin wurde eın Panther auf iıhn losgelassen,
der ıh zerri(ß 1

Diıese Erzählung 1St allerdings Fiktion. S1e SLAMMEL Aaus dem Roman VOon

Kardıinal Nıcholas 1seman „Fabiola der Die Kirche der Katakomben“
aus dem Jahre 18541 1seman 11 1ın diesem Roman den Gläubigen ın
unterhaltender und erbaulicher orm das Leben der frühen Christenheıit
nahebringen, wobe!Il dıe einzelnen Elemente, die verarbeıtet, ZW ar durch-
Aaus historisch korrekt sınd, das Buch und die darın geschilderten Ereignisse
als (3anzes aber keinen Anspruch auf Hıstorizıtät erheben. So wählt Wıse-
INan Pankratıus als einen 1n England wohlbekannten und verehrten römıl1-
schen Märtyrer TE Titelhelden und gestaltet dessen Martyrıum treı nach
otıven AaUS dem Martyrıum des Saturus (Schwämmchen mıiıt Blut)*®, dem
Buch der Makkabäer (Ermahnungen der Mutter, dıe den Tod des Sohnes
mMIı1t ansehen mMuß)r; den Akten der Märtyrer VO  —_ Lyon (dıe Tiere rühren
den Märtyrer nıcht an) und anderen Märtyrerakten orm des Augenzeu-
genberichtes)“. Das Buch Wısemans SCWAaANN nıcht MNUr schnell ın England
Popularıtät; C$ wurde sehr bald 1INS Deutsche, Französische un Italienische
übersetzt“ und als eıne der authentischen Passıones Pancratıi akzeptiert und
tradıiert.
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So tand diese ersion Eingang die künstlerische Darstellung des
Pankratıus, obwohl diese, SOWEIL iıch sehe, bıslang och VO keinem Werk
der Ikonographie der Kunstgeschichte verzeichnet wurde“® In Warsteın
wurde ZUuU Neubau der Kırche 856 CIM Hochaltar Auftrag SCHC-
ben, der C1INEC Statue des Pankratius enthielt, die ıh Tunıka und
Mantel MIL Panther Füßen lıegend darstellt“* IDieser Hochaltar
1ST ZWAAar be1 der Renovatıon 955/56 beseitigt worden, die Statue 1SLT aber
erhalten und 985/86 wıeder den heutigen Hochaltar eingefügt WOTI-
den  29 In Südkıirchen 1ST CIM Kirchenfenster aus dem Jahre 890 erhalten
das Pankratıius MIit Löwen (Panther?) zeigt“” Heiß schliefßlich be-
richtet da{ß Pankratius mMI1t ZWCCI Löwen dargestellt werde, dıe triedlich
sCEINEN Füßen lıegen, hne aber C1INEC SCHNAUC Quelle anzugeben“‘. Wahr-
scheinlıch ı1ST hier C1INEC Anlehnung altchristliche Vorbilder Danıels ı der
Löwengrube

Die Verehrung des Pankratius der Alten Kırche

Für die volkstromme Verehrung des Pankratıius sınd die Unstimmig-
keıten un: Probleme SCIMCGT: Passıo allerdings VO jeher ohne Belang SBCWC-
SCH S1e hält lediglich den Grunddaten fest daß Pankratıius als vierzehn-
Jähriger Jünglıng der Christenverfolgung Kaıser Diıokletian der
zweıten Meıle der Vıa Aurelia also nıcht WEeIL außerhalb der Porta Aurelıa
durch das Schwert den Märtyrertod erlıtt un: auf dem der ähe lıegen-
den, bereıits vorchristlichen Gräberteld mMI1t Katakomben dem Ager Fonte1a4-
n der Vıa Vıtellia Abzweıgung der Vıa Aurelıa bestattet WUT-
d628 Man dartf annehmen, daß bereıts Jh bald ach dem ode des
Pankratius, über sSsECEINCEM rab CM emor1da errichtet wurde“?, vielleicht des
TIypus „triıchorum WIC heute och San Callısto der Vıa Appıa
finden ist” Von dieser ersten Kultstätte sınd jedoch keıne Spuren erhalten,
und auch andere monumentale der lıterarısche Quellen, die die Vereh-
LUNS des Heılıgen bereıts Jh bezeugten, sınd nıcht ekannt Pankra-
LLUS tehlt auch der Depositio mdes Chronographen VO

Die sıchere Nachricht der allerdings diesem Zeıtpunkt offenbar
schon WEeItL entwıickelten Verehrung des Pankratius bletet das Martyrolo-
Z1UmM FHiıeronymıanum (431 450), das SCINCN Festtag D Maı verzeıich-
net  32 Dieses Festdatum wiırd bestätigt VO Sacramentarıum Gelasıanum
(6 Jh un dem Sacramentarıum Gregorianum (Z45 Z die beide dıe
Meß®orationen Z Feıer des Gedenktages enthalten® Das Sacramentarıum
Gregorianum verzeichnet darüber hinaus Lıtaneıen, die den Pankra-
LIUS anrufen

Anfang des Jh errichtet Papst Symmachus (498 514) C1Ne Basılika
über dem rab des Pankratius®”, VO der Teıle och der heutigen, durch
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dıe Jahrhunderte vielfach erneuerten und umgebauten Basılıka erhalten
sind ® Aus den Jahren 521 und 5272 sınd Zzwel Inschriften überliefert, die be-
ZCUBCN, da{fß die Pankratius-Basıiliıka dieser eıt VO Chrysogonus 1n
Irastevere abhängıg war® Bereıts 537/ 1St die Porta Aurelıa ın Porta Pancra-
11 umbenannt, WI1€E aus dem Bericht des Prokopios VO ( aesarea über den
Kampf des oströmischen Feldherrn Belısar mıt den Ostgoten die Stadt
Rom hervorgeht40

Aus der zweıten Hältte des Jh berichtet der Liber Pontificalıs, da{flß
apst Pelagıus (  6—5  > der verdächtigt wurde, Tod seınes Vorgän-
SCID Vigılıus (537—-55 mitschuldıg se1n, rab des Pankratıus e1-
NCN Reinigungseid geleistet habe, bevor ZUr Weihe un Inthronisation
nach St DPeter SCZOBCH se1  41 Damıt 1St. erstmals das Patronat des Pankratıus
als Schützer des FEıdes un Rächer des Meineıides bezeugt, das wen1g spater
Gregor VOonNn Tours (  8—5 1ın seınem Werk De gloria austühr-
ıch schildert: S lıegt aber nıcht weıt VO der Stadtmauer der Martyrer
Pankratıus, der große Rächer des Meiıneıdes. Wenn der unreine Ge1lst eiınes
Menschen seinem Grabe eiınen Meine1id schwören will, wiırd C noch be-
VOT seın rab erreicht, bevor bıs den Chorschranken
dem ogen kommt, die Kleriker üblicherweise Z Psalmengesang STE-

hen, sogleich V einem Dämon hinweggerıissen, oder StUrzt Boden
un: haucht seinen Gelılst aUS  42 Diese Eunküon des Pankratius wiırd Va  S

der spateren Legende dahingehend zugespitzt, daß eın Meineıd rab
des Apostelfürsten Detrus zunächst ungestraft leıbt, erst rab des hl
Pankratıius die Wahrheıt otftenbar wırd*

Ende des 65Jh verbreıtet sıch die Verehrung des Pankratıius über
ganz Italıen und darüber hinaus. Bereıts apst Pelagıus J4 (  9—5 SCN-

det eıne Pankratius-Reliquie nach Marseılle“**. Der große Förderer und
Verbreıiter des Pankratiuskultes wiırd aber apst Gregor der Grofße
(  0-6 Er predigt est des Pankratius In dessen Basılıka®, und
ernennt 594 ZUT künftig pünktlichen Erfüllung des Gottesdienstes Ehren
des Pankratıus Maurus Z Abt des Klosters St Vıctor be1i der
Basılika*®. /7u Gregors Zeıten besteht auch bereıts eın Konvent Jvateran;
der den Namen des Pankratius äg un: das VO Gregor gegründete An-
dreaskloster soll auf dem Erbgut des Pankratıus erbaut seın®®. Gregor tör-
dert Kıirchen- und Klosterweıihen auf den Heılıgen In eape149 Messina ,
Marsala®*, Mailand® und Saintes® durch Übersendung VO  —_ Relıquien, SCI1-

det Exkonsul Leontis für die Langobardenkönigın Theodolinde Ollämp-
chen VO rab des Pankratius®, un als Abt Augustinus 596 NT: Mi1Ss10-
nıerung Englands aussendet, x1bt ıhm eıne Pankratiusreliquie mı1t  99 Dıie-
scr wiırd dıe Kırche Englands 1n Canterbury dem Pankratıus we1l-
hen  6 und dessen Kult 1ın England begründen. Papst Vıtalıanus
(657-6 die Verbreitung der Pankratiusreliquien ach Frankreic
und England Or un VO Papst Honorıius (  5—6 wird berichtet,
da{ß dıe Pankratıius-Basılıka Jäßt Ebenso wiırd apst Hadrıan
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(  2—7 die Basılıka und das iıhr angeschlossene Kloster nochmals reNo-
vieren lassen

Ende des 6./Anfang des Jh steht also die Verehrung des hl Pankra-
t1us nıcht Ur 1in Rom ın voller Blüte, sondern hat sıch bereits über Sanz Ita-
lıen, nach Frankreic und England ausgebreıtet. In dieser eıt dürfte ann
auch die Passıo ZUr Belehrung der Pılger entstanden sein®.

Dıie Anfänge der Verehrung In Deutschland

Aufgrund der weıten Verbreitung des Pankratiuskultes ıIn Italıen,
Frankreich un: England bereıts 1m un: Jh ware CS aum verwunder-
lıch, eher CrWarten, WENN seiıne Verehrung mıiıt den ersten Missı1o0-

des Jh ach Deutschland gelangt wAare Es wurde mehrtach VCI-

u  ‘9 da{ß der Boniftfatıus selbst Pankratius-Reliquien und -Verehrung
nach Deutschland eingeführt habe® WAar 1St zutreffend, daß Boniftatıus
VO seiınen Romfahrten AL %D un 737 „eine große Zahl VO Reliquien”
mitbrachte®, ob sıch darunter aber auch Relıquien des Pankratius be-
tanden, 1ST nıcht bekannt. Ebenso 1St richtig, da{ß Boniftatius und seinen Ge-
ährten der Pankratiuskult mIıt Sicherheit au ihrer Heımat WAar
un gerade 1n iıhrem Missionsgebiet (Hessen-Thüringen, Bayern) auffällig
viele Pankratiuspatrozinien teststellbar sind® Da aber, W1€ uısman selbst
einräumen mudfß, Aaus dieser Periode keine einzıge Pankratiusweihe nachge-
wlesen ISt, bleibt diese Vermutung Hypothese. ulsman welst noch auf
weıtere möglıche Einflüsse und Motive der frühen Verbreitung des Pankra-
tiuskultes 1n Deutschland hın® die Übernahme VO Sakramentarıen un
Martyrologıen, die den Namen des Pankratıus enthielten (Beda, Florus,
do, übernommen VO Adalbert, Hrabanus Maurus und Notker); dıe
tränkiısche Mıssıon, geleıtet VO Alkuin, der als Leıiter der Domschule VO

York, einem Zentrum der Pankratıus- Verehrung 1n England, un Tours,
der Heimatstadt Gregors, mıiıt Siıcherheit Pankratıius kannte; der Eintlu{fß
des Hofadels; die Verbreitung des Kultes durch Freunde un Schüler Al-
kuilns: Hrabanus Maurus, Walahfrid Strabo, artmut und Arno VO Salz-
burg. uısman ”annn tür diese Theorie eine Reihe Hınweise und Anhalts-
punkte anführen, die jedoch 1M einzelnen autf hre Beweiskraft hın pruü-
ten un: miıt weıteren Nachrichten un Argumenten ın Beziehung seLZzZEN
sınd

Be1 der Erforschung und Darstellung der frühen Geschichte des DPan-
kratiuskultes gilt CS VOTLT allem, dıe VWertigkeit un Aussagekraift der VCI-

schiedenen Zeugnisse unterscheiden. S1e sınd 1n rel Kategorıiıen
einzuteılen: indirekte Zeugnisse, WwW1e€e Besiedlung eiınes OUrtes, Sıedlungs-
un Missionsgebiete, Personen, die Pankratıus kannten etc., die einen MÖg-
lıchen Hıntergrund eıner Pankratius- Verehrung bılden; Zeugnisse, die
dıe Gründung bzw. Exıstenz eıner Kırche oder Kırchengemeinde belegen,
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1n der einem spateren Zeitpunkt der Pankratiuskult nachweiısbar ISt;
direkte Zeugnisse, die eiınem exakten Zeitpunkt eiınem bestimmten
Ort die Verehrung des hl Pankratıus nachweiısen. Nur letztere Argumente
sınd 1M eigentlichen Sınne beweiskräftig. Läßt sıch die Geschichte der Kır-
che der Gemeinde darüber hinaus in rühere Zeıten zurückführen, annn
eın höheres Alter der Pankratiusverehrung werden. Ile Argu-

aber, die auf Zeugnissen der ersten Kategorıe beruhen, leiıben rein
hypothetisch, auch WEeEeNnN ihnen einıge Wahrscheinlichkeit zukommen INa

Indırekte Zeugnisse
Sı1e sınd bereılts genügend erläutert durch dıe Darstellung der altkırchli-

chen Verehrung des Pankratius und durch dıe Thesen Huısmans, da S$1Ce
1Ur ort weıteren bzw. subsıdıären VWert haben, S$1Ee konkreten Hınwelil-
SCMH auf den Pankratiuskult 1n Deutschland zugeordnet werden können.

(Jrte UN. Gemeinden, dıe alter sind als ıhr nachweisbarer Pankratiuskult

(OOQrte römiıschen Ursprungs
Dıie äaltesten Siedlungsbefunde späterer Pankratiusgemeinden sınd ENL-

lang dem Rheın und seiınem Einzugsgebiet teststellbar: Offenbach-Bürgel,
Maiınz-Budenheim, Koblenz-Niederberg, Tıtz-Bettenhoven und Kalkar.
Jle diese Orte tühren ihren rsprung In römische Zeıt zurück.

Dıe Vermutung, da{fß 1n Bürgel bereıts 1n römischer eıt eıne christliche
Gemeıinde bestand, dıe den Hl Pankratıus als Patron verehrte®, 1ST ZWAar

grundsätzliıch denkbar, entbehrt aber jeder konkreten Grundlage. Die CI-

StieN urkundlichen Erwähnungen Bürgels datiıeren aus den Jahren 760 und
VB als Z7WeIl Gutsbesıitzer hre öte dem Kloster Lorsch übereigneten®.
Um O esteht eıne eiıgene Gemeinde mıt eigener, dem Pankratıus geweılh-
ter Kırche, WI1€E au einer Schenkungsurkunde Idas, der Schwester Karls des
Großen, hervorgeht®‘, 8 8 () 1St. Bürgel Ptarrei mıt eigenem Pfarrer®

Die Besiedelung VOIN Budenheim be] Maınz 1St selit dem 2 I V Chr
nachweısbar, und der Ort wiırd In Urkunden der eıt Karls des Großen CI -

wähnt®. Das Kirchlein des Ortes wurde aber ohl Eerst 1mM Jh e_

richtet ”®. Inwıeweılt davor der hl Pankratıus In Budenheim verehrt wurde,
1St NUr

Aus den römiıschen Anfängen Niederbergs beı Koblenz sınd bereıts die
Ersten christlichen Zeugnisse erhalten, dıe aber erst ıIn fränkischer eıt WIEe-
der fortgeführt werden können‘*. Der Bau eıner Kırche 1mM der Mıiıtte
des Jh 1St wahrscheinlich, erstmals erwähnt wırd S1C 1n einer undatierten
Urkunde Erzbischofs Egilbert (1084-—1 ON diese Kırche bereıits
dem Pankratıus geweiht WAaTr, ann NUr werden, enn der
explızıte Nachweıis der Pankratiusverehrung In Niederberg 1St das Schöf-
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fensiegel aus dem Jahre 14238 Allerdings enthält der Irıierer Festkalender
(Nıederberg gehörte se1it der Hältte des Jh Z Erzstift Trıer) bereits
1M Jh das est des Pankratıus, da{fß zumındest generell der Pan-
kratiuskult In der Dıiözese nachgewiesen 1St  WE Vielleicht 1St aber gerade

durch das Patrozinium ın Niıederberg.
Dıiıe Pankratiuskirche der spätrömischen Sıedlung Bettenhoven

Nıederrhein wurde 028 gebaut . und W1€e lange Pankratius 1mM Ort be-
relits verehrt wurde, 1St nıcht nachweısbar.

Den merkwürdigsten, WEeNN auch miıt Sicherheıit legendarischen Ur-
Sprung annn Altkalkar tür sıch 1n Anspruch nehmen: dıe Pfarrkirche se1l e1-

Stiftung der Helena '© Dıie Pfarrei 1St. das Jahr 000 gegründet‘‘,
das SCNAUC Datum des Kırchbaus 1St nıcht bekannt, S1E steht jedenfalls 1mM
15 Jh 78 uch hier bleıibt unklar, WAanNnn die Verehrung des h[ Pan-
kratıus einsetzt, ob bereıts VOTL der offiziellen Gründung der Pfarrei, mıt
dem Gründungsdatum der erst mıt dem Bau der Kırche, dessen SCHAUC
Zeıtbestimmung wıederum tehlt

Es 1St also allen Orten, die bereits 1ın römischer eıt besiedelt aIrCch,
deren Pankratıiuskult also AaUS der Antıke LaAMMEN könnte, DU 1ın eiınem
einzıgen Fall (Offenbach-Bürgel) eın ausdrückliches Zeugni1s datür das
Jahr OO finden. In allen anderen Fällen datıeren dıe Hınweıise Aaus dem
9 —1 Jh., einer eıt also, 1ın der sıch der Pankratiuskult auch aufgrund
derer Ere1ignisse und Quellen verbreıtet hat

(Jrte DOT- und frühkarolingischer Zeıt

iıne zweıte Gruppe bılden die ÖOrte, dıe ıhren Ursprung 1n VOI- bzw
frühfränkische eıt VOTr OO zurückführen, also ohl VO  - der Eerstien angel-
sächsischen 1ssıon ertaßt wurden. Es sınd dies Nievenheim bel Dormagen

Niıederrheın, Dossenheım mıiıttleren Oberrhein be1ı Heıdelberg,
Burkheim beı Vogtsburg südliıchen Oberrhein, Böckingen bei eıl-
bronn, Berau und Eschbach 1m südalemannischen Raum, Bıdiıngen und
Kirchisen ın Südbayern SOWIle Graftentraubach be1 Laberweinting 1in ÖOst-
bayern.

Bıdingen WAar 500 eıne alemannısche Sıedlung und hatte 1b dem
Jh eıne Pankratiuskirche1

Burkheim esteht ZW ar seıit /62, seın Pankratiuspatrozinium 1St jedoch
nachweıslich sehr 1e] Jünger. Im Jh 1St. die Kırche dem Apostel DPetrus
geweiht, ab 275 dem Laurentius®. TrSt der nach der Zerstörung der al-
ten Kırche durch eiınen Brand notwendıg gewordene arocke Neubau 1640
wurde dem Pankratıius dedizıert, wahrscheinlich VO der Unıyyersität
Freiburg, die dıe Pfründe vergeben hatte®. Anscheinend WAar 1mM oder

Jh eıne Pankratiusreliquie, die eın Rompilger mitbrachte, ın iıhren Be-
S1tz gelangt“
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Wıe alt die Verehrung des Pankratius In Grafentraubach bei Laber-
weınting ISt, 1St nıcht nachzuweiısen. War sınd bereıits Bischof Sınd-
bert 8—/ Ptarreı un: Kırche durch eiıne Schenkungsurkunde des
Pfarrers nachgewiesen (wahrscheinlich /76), die Kırche 1St aber dieser
eıt dem hl Emmeran geweiht“.

Bischof Arno VO Salzburg (787—-82 erwähnt ZWAar eıne Kırche In
„/sana”, dem heutigen Kirchisen®*, ob S$1C aber bereıts damals dem Pan-
kratıus geweiht Wal, bleibt unklar.

Der (3au ievenheıiım beı Dormagen Nıederrhein wırd erstmals 796
urkundlich erwähnt®. Der älteste Baubefund eıner Kırche, die wahrschein-
ıch dem Pankratıius geweılht WAarl, reicht aber NUur bıs 1Ns 1206
FücCk S un: der urkundlıche Beleg für die Pfarrei datıert VQ} SEP-
tember 25495 ine Pankratiusglocke datiert VO 14789

Die Jjetzıge evangelısche Kırche 1n Böckingen bel Heılbronn wiırd bereıts
795 ZENANNLT, das Pankratius-Patrozinium 1STt aber eErsı 1291 bezeugt87

Die Dossenheimer Basılıka schliefßlich wiırd ebenfalls 1mM Jahre D} ıIn
den Stiftungsbriefen der Lorscher Chronik, erwähnt und nochmals
Der Pankratius als Patron 1STt jedoch nıcht VOT 496 bezeugt®.

Die Gemeinden 1n Berayu un Eschbach sollen bereits 1m Jh bestanden
haben; W aber alleın daraus geschlossen wird, dafß S$1e ab dem Jh Z
Miıssionsgebiet und späater den Gütern des Klosters St Gallen gehör-
ten  90 Dıe Kırche 1ın Berau wurde jedenfalls 098 VO Bischof Gerhard
VO Konstanz geweiht“”. In Eschbach hat INa  } aber kürzlich eın alemannı-
sches Gräberteld des G: —8 Jh entdeckt, wobe!ı unbestimmt bleibt, ob 6S sıch
hiıerbei eıne vorchristliche der bereits eıne christliche Grablege
handelt, die auf die Exıstenz eıner christlichen Gemeinde hinweisen WUur-
d692

Unter den VOTI- bzw frühkarolingischen Gemeinden un Kırchen 1St. al-
eın eINZISES Pankratiuspatrozinium mMı1t Siıcherheit nachweıisbar, hne

da{fß dies die Möglichkeıit eines älteren Pankratiuskultes 1n den ZENANNLEN
Gemeıinden ausschließt. Grundsätzlich mu INa  —_ aber mıt dieser Vermu-
Lung vorsichtig umgehen, da einıge Pankratius-Kirchen bekanntermafßlen
1M Laufte der Jahrhunderte ihren Patron gewechselt haben®

Orte, dıe ım Jahrhundert nachgewiesen sınd

Im nımmt die Zahl der Pankratiusorte schnell Z die meısten da-
VO 1mM Umkreıs der bereıits gENANNLEN Orte Paffendorf be] Bergheim
Niederrhein, Junkersdorf beı Köln; Konzen bei Monschau südwestlich VON

öln der heutigen Grenze Frankreich, Hechtsheim bei Maınz, Liel
südlichen Oberrheıin, 1mM südlıchen alemannıschen Raum Ostrach und

Thalheim, 1M östliıchen Bayern Auerbach bel Deggendorf, Raitenhaslach
un Roding. Als Gebiet wiırd Westtalen für die Pankratiusverehrung
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erschlossen: die Mark(t)kirche 1n Paderborn un: Stockum be] Sundern.
Hechtsheim bei Maınz ISt, WI1€E Bürgel und Dossenheıim, erstmals

In einer Urkunde des Klosters Lorsch erwähnt, und ZWAaar 1M Jahre KOS Der
Wehrturm der alten Kırche aus dem 13./ Jh 1St. erhalten, aber keine WEeIl-

Nachrichten über die Frühgeschichte der Gemeinde außer, da S$1C
279 VO Stift St Marıa 1mM Felde betreut wurde?*

Stockum bel Sundern 1ın Westfalen führt die Entstehung seiner Gemeınn-
de hıs 1n die eıt 8 O zürück“”: eıne Kırche scheint aber Erst 1M
Lauftfe des oder der ersten Hältfte des Jh errichtet worden se1in. Je
dentalls exIistliert eiıne Pfarreı (und damıiıt ohl auch eıne eigene Pfarrkir-
che), als Erzbischoft arınus 6—98 den Pfarrzehnten VO tockum
dem Andreasstıft In öln schenkt?®. Dıie NECUC Kırche 1St ach 150 erbaut,
da S1e die 150 errichtete dreischiffige Petrusbasılıka In Soest nachbil-
det. Die Ersten Beweilse der Pankratiusverehrung sınd aber der normannı-
sche Tautstein aUus der ersten Hälfte des 13 Jh mıt eiınem Reliet des Heılı-
SCH SOWIE die Pankratiusglocken VO 467/ und 1581°

Die Entstehungszeıt der Markf(t)kirche ın Paderborn 1St nıcht unumstrit-
LE  3 Dıie Tradıtion schreıibt S1e Bischof Badurad (  5—8 Zu  98 Erstmals
erwähnt wiırd S1Ce aber Eerst in der Vıta Bischof Meınwerks (1009—1056, Vıta

SOWIEe be] Cosmodromius Gobelıiniı DPerson (um als „ecclesia fOo
YeNSLIS  «99. Der Patron wird jedoch nıcht YENANNLT. Dıie ersten ausdrücklichen
Nachweise des Pankratiuspatroziniums sınd die Bildunterschrift eıner
Stadtansıicht VO Rooghe 16/1 und die Pankratiusglocke Von 1686 Al-
lerdings enthält bereits eın Paderborner Festkalender AaUusSs der eıt Bischof
Meınwerks den Namen des Pankratius Maı, W a eıne besondere
Verehrung bereits dieser eıt möglıch erscheinen äfst99a

Dıie südalemannısche Gemeinde Ostrach ann hingegen eın SENAUCS
Datum iıhrer Gründung angeben*®®. Aus eıner Urkunde des Jahres 851 geht
hervor, dafß der Hörıge Sıgımar freigelassen wurde, ZUu Priester SC

101weıht werden, un: ohl der Pfarrer der (Gemeıinde Ostrach War

Allerdings 1St ıIn diesem Falle auch bezeugt, dafß das Pankratiuspatrozinium
der Kırche wesentlich Jünger 1St. Eın weıterer Pleban ın ÖOstrach wiırd
2041981 die Kırche 246 genannt  103 Damals 1St. die Kırche allerdings
Marıa geweılht; G7 490 erscheint neben Marıa auch Pahnkratius der
schliefßlich 1594 nachweiıslich Hauptpatron der Kırche ist105

Von dem alemannıschen Ort alheim 1St nıcht mehr bekannt, als da{ß
die dortige Kıiırche / erbaut wurde und den hl Pankratius un: Cyriakus

106geweiht WAar
In Raitenhaslach In Ostbayern wırd K /5 eine Klosterzelle erwähnt, GrSsti

1146 allerdings eın Zisterzienserkloster mIıt einem Pankratiusaltar gegrün-
det 107

Die Erwähnung eıiner Gemeinde In Junkersdorf bei öln geschieht
In eiıner Urkunde des Jahres 898 108 Der bereıts Erzbischof Woarı-
NUus (  —9 schenkt der Ursulakıirche In öln Grundbesitz „In mla
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Gundersdorp”, un 1M Jh ezieht auch Gereon 1n öln Einkünfte AaUuS$s

Junkersdorf*®. ine Kıirche 1St AA und nochmals 283 bezeugt*”, se1lit
Wann allerdings Pankratius der Patron 1St, ann nıcht belegt werden; jeden-
falls aber VOTL LA dem Gufßjahr der Pankratiusglocke  111.

och 7Wel weıtere Gemeinden des Jh sınd anzutühren: Auerbach bel
Deggendorf un Liel Oberrheıin. Für beıde 1St. bekannt, da{fß S$1C 1m Jh
eıne Pankratiuskirche besaßen 112 Das Patrozıniıum Auerbachs kam VO der
Benediktinerabtel Nıederaltaich, deren Rodungszelle 6S WAarTr 113

Im Jh sınd also SOWelılt ausdrücklich 11LUTT Zzwel Pankratıus-Patrozinien
nachweisbar, Auerbach und Liel

Die frühesten direkten Zeugnisse der Pankratius- Verehrung ın Deutschland

Das un auch einzIge Ereignis, das direkt nachweıst, WIE,
W anl und wohirn der Pankratiuskult VO Rom ach Deutschland gekom-
IMenNn ISt, 1ST. die Reliquientranslation un: Kırchengründung durch Kaıser Ar-
nult VO Kärnten AT Er entsetiLzte 1mM Frühjahr 96 Rom VO den Lango-
barden. Vor der Schlacht betete rab des Pankratıus VOT den Mau-
ern Roms und ersturmte annn durch das Pankratiustor dıe Stadt Zum
ank un: ZUr Erinnerung daran schenkte ıhm apst Formosus Reliıquien
des Pankratius und des Apostels Jakobus**. Miıt diesen Reliquien stiftete
Arnult August X96 eıne Pfalzkapelle 1n Roding“®. Diese Pfalzkapelle
wurde ZWAar 1in den Ungarnstürmen zerstört  116 das Pankratiuspatrozinium
aber aut alle Nachtfolgekirchen M3D, übertragen un bıs heu-

beibehalten 1!“ Di1e Gründung bzw Weihe zweler weıterer Kırchen
Niıiederrhein sınd auf dieses Ere1ign1s zurückzutühren: Konzen bei Mon-
schau und Paffendorf beı Bergheim. In Konzen gab CS ohl schon Ka1-
ser Karls des Großen Zeıten einen Königshof mıiı1t einer Hofkapelle**®. KSt-
mals erwähnt wırd Konzen In der Schenkungsurkunde Könıg Lothars
dıe Marıenkapelle 1n der Pfalz Aachen, die VO Könıg Arnult R bestä-
tigt wird!!? Er äfßt annn auch Ort aller Wahrscheinlichkeit ach eiıne Kır-
che Ehren des Pankratıus errichten !“ Das Pankratiuspatrozinium ıIn
Paffendorf ıst ZW ar nıcht VO Arnulf selbst gegründet, aber VO seiınem rO-
mischen Sıeg inspırıert. Dıie Kırche wiırd ohl bald nach X96 ZU ank für
die Befreiung Roms dem hl Pankratıius dediziert!%!. Um 900 werden Güter
in „Paphenthorof” VO Könıig 7Zwentibold der Irıerer Abtei St ax1Iimın
geschenkt  122 j Ile anderen Einflüsse Arnults VO Kärnten aut Gründungen
VO Pankratiuskirchen, die lediglich aufgrund zeitlicher Nähe, un: weıl
eben eın anderer direkter VWeg ekannt ISt, werden (z 1n Ko-
blenz-Nıederberg 123), leiıben rein hypothetisch.

Das Zzweıte Ereignıis, das häufig herangezogen wird, die Ursprünge
des Pankratıiuskultes 1n Deutschland erklären, 1St dıe teierliche Transla-
t1on VonNn Pankratiusreliquien ach Gent 1mM Jahre 985124 Auft S$1Ce erutfen
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sıch ausschliefßlich westfälische Patrozinien Buldern bei Dülmen, Gescher,
Borgloh bei Hılter, Öövel beı Hamm un Osterteld bel Oberhausen!® Be1
näherer Prüfung der Nachweisbarkeit der Beziehungen dieser Ptarreien
nach Gent stellt INa  } aber fest da{fß S1C mehr oder WENISCI lediglich zeıtlı-
cher un räumlıcher ähe Gent bestehen 126 Dıie Ptarreı Buldern un iıh-

Kırche werden erstmals Schenkungsurkunde Bischotfs Wulfhelm
VO  5 ünster Abt Hembil des Klosters Werden Jahre 032 e_
wähnt  127 Die Kırche Gescher wırd zwischen 968 und Z erbaut 12
Der Schluß aber, da{ß aufgrund der Genter Iranslatıon 985 als Gründungs-

129Jahr anzusehen 1ST entbehrt jeder konkreten Grundlage WAar 1SL sıcher
richtig, da{fß zwıischen Flandern un: Westfalen CNSC Handelsbeziehungen
bestanden, ob aber der Tat das Patroziınium aut diesem VWeg ach West-
talen gelangt ıIST, bleıibt unbewiesen, hne daß die allgemeıne Möglıchkeıit
auszuschließen 1ISTE. Ahnlich verhält CS sıch mMIIL den reı übrigen Kırchen.
068% werden erstmals die Zehntleistungen der Kurıa Borgloh erwähnt, 1160
hat der Ort C1iNC CISCNC Pfarrkirche!® Di1ie Kıirche Hövel wurde
030 VO  - raft Bernhard VO Hövel als Eıgenkirche errichtet?®! Die Ptarreı
wırd erstmals 193 urkundlich genannt  132 Di1e Gemeinde Osterfeld. deren
Entstehungszeıit unbekannt 1ST kam das Jahr 000 das Kloster Deutz
und wiırd erstmals sıcher erwähnt Abt Gerold Das
früheste bekannte Datum Kırche Osterteld SLAMMEL aus dem (süter-
verzeichnıiıs des Klosterküsters Dietrich VO Deutz Aaus dem Jahre 1641°
In keinem der Fälle 1ST jedoch C1iMN dırekter Zusammenhang MIL (Gent nach-

Eın drittes sehr viel trüheres Datum bleıbt noch festzuhalten, das ZWAar
keinen Aufschluß über möglıchen VWeg der Pankratiusverehrung gıbt
sehr ohl aber das Bestehen des Kultes beweist 8 das Gründungsjahr
des Klosters Corvey der Weser Es wiırd berichtet da{ß sıch schon
Lebzeiten SC1NC5 Gründers Ludwigs des Frommen (814 840) C1INC Pankra-
tiusrelıquıe Besıtz des Klosters befand!® und der Pankratius

136Lıtane1l AaUS dieser ftrühen eıt angerufen wurde

Ergebnisse
Die Analyse der frühesten Nachrichten des Pankratiuskultes

Deutschland gelangt INSSESAML eher negaALIVEN Erkenntnissen, insotern
S1C da{fß dıe melsten bısher ANSCHOMMENEC Theorien SCINCT Ver-
breitung nıcht nachweiısbar sınd WECNN S16 auch durchaus manche Wahr-
scheinlichkeit für sıch haben Bıs Anfang des 10 Jh sınd NUTr WCNISC sıchere
Anhaltspunkte finden

OO Pankratiuskirche Ofttenbach Bürgel
bald nach 822 Pankratiusreliquie un: Lıtane1 Corvey;

Jh Pankratiuskirchen Auerbach un: Liel
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Dıie Pankratius-Ptarrkirchen INn der Bundesrepublık Deutschland (1983)
4730 Ahlen-Vorhelm 8 3()1 Laberweinting-Grafentraubach
4783 Anröchte 7945 Langenenslıngen 4-Emerteld
x 151 Auerbach Z Leingarten
8900 Augsburg Al 72 Linnich-Ederen
lln 5l Z Linnich-RurdortBaesweiler-Beggendorf
4720 Beckum-Vellern 6500 Maıinz-Hechtsheim
5010 Bergheim-Glessen 7801 March-Holzhausen
5010 5353 Mechernich-FloisdorfBergheim-Paffendortf
951 Bıdingen 4005 Meerbusch-Ossum-Bösinghoven
6530 Bıngen-Gaulsheim 4773 Möhnesee-Körbecke
345 Bırnbach-Kırchberg 5108 Monschau-Konzen
5401 Boppard-Herschwiesen 6933 Mudau
6501 Budenheim AA Nordkirchen-Südkirchen
x412 Burglengenfeld-Dietldorf 4700 Oberhausen-Osterteld
404/ 6105 Ober-Ramstadt-Ober-ModauDormagen-Nıievenheim
6901 Dossenheim 5068 Odenthal
4406 Drensteinfurt-Rinkerode 6050 Offenbach-Bürgel
3472% Duderstadt-Fuhrbach 7600
4408 Dülmen-Buldern

Offenburg-Windschläg
7965 Ostrach

7930 Ehingen/Donau 7-Rıißtissen 7965 Ostrach-Magenbuch
5521 Ehlenz 4790 Paderborn (Marktkirche)
091 481 ParksteinEmmering
440/ Emsdetten %216 Reıt 1mM Wınkl
5//9 Eslohe 4-Reıste 495 Rodıing
x 591 Falkenberg/Opft. 6775 Römerberg-Berghausen
451 Flossenbürg 4784 Rüthen 12-Hoinkhausen
FTA Frickingen 7?-Altheım 7968 Saulgau 1-Braunenweıler
K3l Frieding 6231 Schwalbach
447253 Gescher 68350 Schwetzingen
4787 Geseke-Störmede 8911 Schwifting
3208 Giesen-Grofß Förste 7700 Sıngen 14-Bohlingen
451 Gimpertshausen 7901 Staig-Steinberg
48 30 Gütersloh wob) Sulzschneid
4700 Hamm-Bockum-Hövel 5768 Sundern 8-Stockum
47236 Hammuinkeln-Dingden 6972 Tauberbischotsheim-Hochhausen
5481 Heckenbach-Nıiederheckenbach 577 Tıtz-Bettenhoven
Aa Hılter 2-Borgloh Za Trochtelfingen-Steinhilben
5176 Inden-Altdorf 7400 Tübıiıngen 4-Bühl
7951 7899Ingoldingen-Winterstettendorf Uhlingen-Birkendorf 1-Berau
4297 Isselburg-Anholt 8859 Unterhausen
4053 Jüchen-Garzweıler O11 Vaterstetten
5443 Kaısersesch /818 Vogtsburg T K .-Burkheim
4192 Kalkar-Altkalkar 7708 Waldkirch 1-Buchholz
6570 Kırn 4/88 Warsteın
8763 Klingenberg 4/8® Warsteın 7?-Belecke

x9615400 Koblenz 1-Nıederberg Wiıggensbach
5000 Köln-Junkersdorf 641 Wilhelmsthal-Steinberg
5000 Köln-Worringen 8259 Zenting-Ranfels
53350 53552Königswinter-Oberpleıs Zülpiıch-Rövenich
40572 Korschenbroich-Glehn
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Dıe Pankratıus-Verehrung ın Deutschland D1S 7 U| 1U ahrhundert
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96 Pfalzkapelle ıIn Roding;
bald nach X96 Pankratiuskirchen In Konzen und Paffendorf.
‚WT 21Dt N darüber hıinaus eıne große Anzahl VO OUrten, die sehr viel

älter sınd und denen einem späateren Zeitpunkt die Verehrung des
Pankratius nachweısbar ISt; selt Wann Oort aber der Pankratiuskult gepflegt
wırd G autf welchem Wege dorthıin gelangte, bleibt offen Überhaupt
sınd die möglıchen Verbreitungswege (dırekt aus Kom, VO Frankreıch, AaUS

England, angelsächsische un fränkische Mıssıon) bekannt, In tast keinem
Fall aber die tatsächliche Herkunft, abgesehen VO der Reliquientranslation
Arnulfs VO Kärnten. Vielleicht sollte INa  —_ nıcht den „privaten” VWeg der
Verbreitung VO Reliıquien und Heılıgenverehrung durch Eınzelpilger,
Wandermönche, Reisende, Händler und anderes fahrendes olk I-
schätzen. Daftür spräche VOT allem dıie große Verbreitung der Pankratıiuspa-
trozınıen der Hauptverkehrsader Deutschlands, dem Rheıin ber 1€e$
hieße, die Zahl der Hypothesen ET eıne ermehren.

Vgl Sartor1, Eısheıilıge, 1n ! (1929/ 30) /41 OS Schauerte, Eısheılıge, In
(1959) SIR

Vgl Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz (Hrsg.), Verzeichnıis der Pfarreien un
sonstigen Seelsorgestellen der katholischen Kırchezs:in der Bundesrepublık Deutschland (Bonn

Liste der Ptarreien 88
Vgl Dorn, Beıträge ÜL: Patrozinienforschung, INn : KG 135 (1917) 244 E Heß,

St Pankratius, der Märtyrer, In Rottenburger Monatsschriftt für praktische Theologie 20
(1936/37) 54—56, 7/5—/8, 1071 12 139 f Huısman, Dıie Verehrung des heilıgen Pankra-
t1Us 1n VWest- und Miıtteleuropa Nederlandsche Bıldragen het gebied Va  —3 Germaansche
Philologie Lingustiek 11) (Haarlem SS

Anm 66, 6 9 V F3 6D, O 835, ö  9 106, 108
Anm 7 5 7 9 63 54, O: TD 98, 107, 112

Zur Patrozinienforschung vgl Dorn, Beıträge ZUr Patrozinienforschung, 1n
KuG IS (191.70) 92—49, 220—255; Hennecke, Patrozinienforschung, ıIn ZKG 38 (1920) A
3555 Deinhardt, Patroziniıenkunde, 1ın H]J (1936) 1/4-—-20/; Lehner, Patron, 1n

(1936) 1—5; Weigel, Neue Veröffentlichungen 4T Patroziınıenkunde, In BDLG
(1956) 401—425; Brück, Patrozinienkunde, 1ın AMRLhKG (195%) 313—315; Weigel,
Patrozinıenkunde, in : BDLG 94 (1958) 254—27/0, 96 (1960) 50/—322, \ / (1961) 309—321, 103
(1967) 308—5324, 104 (1968) 259—24/, 106 (1970) 259—2/2; Zımmermann, Patrozinienkun-
de, 1n RGG? (1961) 159—161; Lehner, Patron, ıIn (1963) 1SZ=19
Für dıe 1mM folgenden behandelten ÖOrte sınd, WEeEeNnNn uch des ötfteren lediglich die Patrozinıen
aufgezählt sınd, tolgende Tıtel heranzuzıehen: Kampschulte, Die westtälischen Kırchen-Pa-
trocınıen, besonders uch In ıhrer Beziehung ZUrFr Geschichte der Einführung und Befestigung
des Christentums In Westtalen (Paderborn Tibus, Gründungsgeschichte der Stifter,
Pfarrkirchen, Klöster un! Kapellen 1M Bereiche des althen Bıstums Münster mMIt Ausschlufß
des ehemalıgen triesischen Teıls (Münster 1867-1879); Evelt, Dıiıe Namen der Ptarrbezirke
In der Stadt Paderborn, 1ın VGA (1873) 94/114; Bossert, Dıie Kırchenheılıgen Würt-
tembergs bıs 1250 IN ! WVLG (1885) 282-289; Bınterım/Mooren/A. Mooren, Dıie Erzdiöcese
Öln 1mM Miıttelalter (Düsseldorf Samson, Die Heılıgen als Kırchenpatrone un: ıhre
Auswahl tür die Erzdiöcese öln un: tür die Bisthümer Münster, Paderborn, Trıier, Hıldes-
eım un: Osnabrück (Paderborn Hopp, Pfründe-Statistik der 1Öözese Augsburg,

Bde (Augsburg Fastlınger, Dıie Kirchenpatrozinien ın iıhrer Bedeutung fur Altbay-
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CS ältestes Kırchenwesen, ıIn OBA 50 (1897) 339—440; Korth, Die Patrocinien der Kır-
chen un: Kapellen 1m Erzbistum öln Eın Beitrag ZUur Geschichte des relıg1ıösen Lebens un
der kirchlichen Organısatıon 1n den Rheinlanden (Düsseldorf Oechsler, Dıie Kır-
chenpatrone 1n der Erzdiözese Freiburg, In FDA A (1907) 162—21/; oogeweg, Verzeich-
N1S der Stitter un: Klöster Niedersachsens VOTLT der Retormatıon (Hannover-Leıipzıg
Hoffmann, Kirchenheıliıge in Württemberg Darstellungen 4UuS der Württembergischen (Ge=-
schichte 23) (Stuttgart Eisele, Dıie Patrozinien IN Hohenzollern, ıIn FDA 60 (WOBZ2)
114—-16/7, (19539) 1—52; Heß (Anm 51—56, /5-/8, 10/-—-112;, 139—143, 16/-1/1;, 196—201,
232—-254; Huısman (Anm passım; Schreiber, Kultwanderungen un: Frömmigkeıtswellen
1m Mittelalter, 1ın KuG 31 (1942) 1—40; Bercker, Die Kirchen-, Kapellen- un Altarpatro-
zıinıen 1mM Kreıis Sıgmarıngen Arbeıten Zur Landeskunde Hohenzollerns (Sıgmarıngen

Dies wurde VOT allem möglıch durch die Mitarbeit VO der 99 Pfarreien, denen iıch
dafür herzliıch danken möchte. Vıele VO  — iıhnen beantworteten nıcht MNUuUr meınen Fragebogen,
sondern fügten uch och wertvolles Materıal, Festschriften un: andere Lıteratur beı Nıcht
EANLWOFLEL haben Baesweiler-Beggendorft, Bıngen-Gaulsheim, Birnbach-Kirchberg, hın-
gen/Donau 2-Rıßtissen, Falkenberg/Opft., Gimpertshausen, Inden-Altdorf, Jüchen-Garzwei-
ler, Kırn, Leingarten, March-Holzhausen, Schwifting, Sıngen 14-Bohlingen un Ven-
ting-Ranfels. Für diese Pfarreien konnte daher 11UTI auf äalteres Materı1a| zurückgegriffen WET-

den
Die Verbreitung des Pankratiuskultes In das Gebiet des heutigen Mitteldeutschland

jedoch, sSOWeIlt 1€eS$ nachweiısbar ISt, EnSI: ach dem 10 Jh eın un: bleibt insgesamt recht
spärlıch, dafß alle 1er behandelnden ÖOrte aut dem TLerritorıum der heutigen Bundesre-
publık Deutschland lıegen. Vgl die Karte un! die entsprechenden erweılse beı Huısman
(Anm

Cod. Par. Lat. 3779 (10. Jh.) un! D] SEL ediert ın nBoll 10 (1891) 53—56,
abgedruckt bel Leclercgq, Panecrace, 1ın ACL d  en (19857) 51 Cod. Namurc. YY
ediert ıIn Appendix ad Catalogum codd. hagı0g. C1ULL. Namurcens1s, ın AnBoll 2 (1883)
289—291
MS ell. mol. Z Zeıle D (Ende LA JLE ediert bel Huısman (Anm 16—18
Ex pervetusto MS Codice: Laurentius Surıus, De probatis Sanctorum histori1s, vol (Köln

A Mombritius, Sanctuarıum sexn Viıtae Sanctorum, ANC editionem CUTrAaverunt
duo monachı Solesmenses, OMMUS (Parıs 342
Ex plurımıs metust1ıs MSss. ActaSS$S Maı {I11 (1680) Z Verzeichnıs der Passıones: BHL2
(1900—1901) 978 f’ Huıisman (Anm 14 1.; Franchı de Cavalıeri, Hagıiographica
St I 19) (Rom 78 —108; Verrando, Le recensionı della Passıo Pancratıit,
1n VetChr 19 (1982) 105=129

Cod. Vat. Gr. 866, ediert be1l Franch: de Cavalıer: (Anm O12 Vgl BH (1909)
195 Nr 1408; Huisman (Anm 10, 1 Franchı: de Cavalier: (Anm K 5

11l Cod. Par. GrT. 14/70, ediert be1 Matcler, Hıstoire de Saınt Arzazail. lexte syrıaque 1NEe-
dit VeEC introduction CI traduction francalse, precedee des Actes de Ssaınt Pancrace

141) (Parıs 5526 Vgl BH  C (09209) 195 Nr 1409; Huı:sman (Anm 15
Verrando (Anm 12

Dıies 1St dıe durchgängıge Meınung aller Forscher. Vgl Kirsch, Le memorIe
dei martir ı sulle VIE Aurelıa Cornelıa, In } Miıscellanea Francesco Ehrle, Scritt1 dı stor1a

paleografia, vol Der la stor1a dı Koma StI 38) (Rom 68; Heß (Anm 5 9
Huısman (Anm 19 Amore, Pancrazıo, 1ın (1952) 6/4; Kötting, Pankratıus, 1n

(1963) 2 Rımoldi, Pancrazıo Passıo, In BSS O (1968)
ActaS$S Maıl 111 (1680) KL Z Dıie VO den Bollandısten ıIn AnBoll 10 (1891) 5356

(vgl. Anm edierte ersion „longe purıo0ra el, UL vıdetur, S$INCeri0ora antıquiora “ stellt ach
Huısman (Anm 15 keine Verbesserung gegenüber den ActaS$ dar. Vielmehr stünden diese
un dıe VO ulısman selbst edierte ersion (vgl Anm dem lat. Orıigıinal nächsten.

Vgl Hussman (Anm 14



97 HUBERTIUS DROBNER

Vgl ActaS$S Maıl 111 (1680) 1/ f LeNaıin de Tillemont, Memoıires POUTF serviır MIl
stoIre ecclesiastique des S1X premıiers sı&cles, LOMEeE (Parıs 689; Franchı: de Cavalier:
(Anm S5—105; Leclercq (Anm 1008 f’ Huısman (Anm 10—13; Verrando (Anm
105—129

Vgl Heß (Anm 52—-54; Textblatt aUuU$S Frickingen-Altheim; Hünermann, Der end-
lose hor. Eın Buch VonN den Heılıgen tür das christliche Haus (Freiburg ‘1949) 256—258 Die
ersion Hünermann gekürzt übernommen bei Achterfeld, „Rund den
Kirchturm“ (Emsdetten 29 1 un! nochmals abgedruckt 1n } Gemeinde IW  S 950
Jahre St Pankratıius Hamm-Hövel. Festschriftt DA 950-Jahr-Feier (Hamm Ea / Jah-

Pfarrkirche St Pankratıius Buldern (Buldern 4 3
Wiıseman, Fabıiola; OT, The Church of the Catacombs, ed by Corcoran (Dublin

ö7 (Erstveröffentlichung
Passıo Sanctarum Perpetuae et Felicitatis Z (ed Musurıillo, The Acts of the Chris-

tian Martyrs |Oxford 190; 3—5) Saturus taucht selbst den Rıng des Soldaten Pudeus ın
seın Blut, ıhm diesen als Erinnerungszeichen überlassen.

Makk IA Na D Dıieses Motiv wırd des öfteren In den Märtyrerakten aufgegriffen;
In den Akten der Märtyrer VO  —_ Lyon 55 (Musurıllo /S, der Passıo Marıanı et Ja-

cob: 3S (Musurıllo Z Z 5—/) un! der Passıo Sanctorum Montanı et Lucıu 1 (Musurıllo
230 4—6)

(Musurıllo /4, 20 .. Blandıina.
21 Passıo Sanctarum Perpetuae el Felicitatis (Musurıillo 106—131).

Dt. Übers VO  ' Weber (Regensburg Ozalı), Fr Heinrich Bachem un:
Reiching (Regensburg Franz. Übers VO MLlIe. Nettement (Parıs Ital Übers
hne Nennung des Übersetzers (Mailand 03 J5 1cenza

Folgende Werke wurden eingesehen: Detzel, Christliche Ikonographıe. Eın Hand-
buch Aun Verständnıs der chrıstliıchen Kunst, Die bildlıchen Darstellungen der Heılıi-
SCnh (Freiburg S: Künstle, Ikonographie der christlichen Kunst, Dıie Ikono-
graphıe der Heılıgen (Freiburg 484; Braun, Tracht und Attrıbute der Heılıgen In der
deutschen Kunst (Stuttgart 583 5 Reayu, Iconographie de ’art chretien, LOME 1I1 Ico-
nographıe des saınts I1I1 D— Repertoıires (Parıs WO2SE Celletti, Pancrazıo I1T
Iconografia, ıIn BSS 10 (1968) 88 f’ Schütz, Pankratius VO KRom, 1n DCI (1976) S0

Vgl Lange, Bau- und Kunstgeschichte der Warsteiner Kırchen un: Kapellen, In
ders (Hrsg.), Ecclesia Warsteinensıs. 7 500 Jahre Kirche In Warsteıiın (Warstein 147

Vgl eb 146
Frdl Auskunfrt VO Pfr. Wıllebrand, Südkirchen.
Vgl Heß (Anm 197
Vgl Sueton, Vıt 1) (De 1ta (’aesarum Librı VL} re|  O Ihm, Stuttgart 978 Leıp-

ZIg 1908, 282, 14mMm Vitelliam ab Tanıculo ad MATEe Dazu Nestorı1, La Basılıca dı
San Pancrazıo in Roma, IN ! RıyAC 36 (1960) 214
Zum Begräbnisort des Pankratıius und den Katakomben vgl Pesarınıt, Studi alcune ba-
sılıche cristi1ane dı Roma, 1n NBAC Z (1922) /1—89; Sılvagni, La topografia ciımıteriale
della Vıa Aurelıa ed un ınedita epigrafe StOr1ca frammentarıa de] Cimıtero dei Processo
Martınıano, In RıyAC (1932) C] 8> Marucchı, Le Catacombe Romane, ed Enrico Jo-
S1 (Rom “1953) 61—/0; Styger, Dıie römiıschen Katakomben. Archäologische Forschungen
ber den Ursprung und dıe Bedeutung der altchristlichen Grabstätten (Berlın 282-—286;

de Angelis d’Ossat, La geologıa le Catacombe romMancd, vol (Rom 1933—34) 1 Sty-
ZET, Römische Märtyrergrüfte, (Berlın 26/-2/4; Codice topografico della Cıittäa dı
Roma, Wra dı Valentinı Zucchetti, vol (Rom 97 fr Cecchellı, Pancra-
Z10 Le Chıiese dı Roma ıllustrate 124) (Rom Amore, marrtiırı dı Roma (Kom

25 12509
Vgl ActaS$ Maıl 111 (1680) 185; Duchesne, Le Liıber Pontiticalıis. Texte, introduction

i commentaıre, vol (Parıs 26/; Franch: de Cavalierı (Anm /a Kırsch (Anm 12)
65; Delehaye, Les orıgınes du culte des MAartyrs (SHG 20) (Brüssel 2910 Marucchi:
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(Anm 28) 61 Styger, Katakomben (Anm 28) 284; Leclercq (Anm LOOZ Hussman (Anm
5D Propylaeum ad ActaS$ Decembris (1940) 185; Nestorı1 (Anm: 28) Z Kötting (Anm 12
2 9 Amore (Anm 28) 25

Vgl Nestorı1 (Anm 28) Z Testint, Le Catacombe glı antıchı Cimıter1ı cristianı In
Koma (Bologna O: ders., Archeologıia cristiana. OZ10N1 generalı dalle Or1g1nı alla fine
del SC  C al Propedeutica topografia cimıteriale epigrafia edificı dı culto (Barı 21980) 90

31 Vgl Chronographus nnı9 Feriale ecclesiae OMANde: Depositio Martyrum,
ed Mommsen, ıIn MGH.AA Y (Hannover Z1 f IP-] Duchesne. So uch
richtig Rımoldi (Anm 12) Schütz (Anm 29) 110 1St entsprechend korrigleren.

Delehaye GV Quentin, ıIn ActaS$ Novembris 11/2 (Brüssel 249
Chavasse, Le Sacramentaıre Gelasıen (Vatıcanus Reginensıs 316) Sacramentaıre

presbyteral ans les titres romaıns V Ile sıecle Bl (Parıs Z (3
291 Zur Diskussion Ort un: Zeıt der Entstehung des Sakramentars vgl weiterhin Ch
Coebergh, Le Sacramentaıre Gelasıen Ancıen un compılatiıon de clercs romanısants du V Ile
sı&cle, 1n Aı  < Fa (1961) 45—88; Gamber, Das kampanische Mefßbuch als Vorläuter des
Gelasıanum. Ist der Paulınus VO  — Nola der Verfasser?, in I (1961) S

Lietzmann, [)as Sacramentarıum Gregorianum ach dem Aachener Urexemplar
L (Münster 6 9 Gamber, Sacramentarıum Gregorianum Das Stationsme{fßbuch
des Papstes Gregor. Versuch eıner Rekonstruktion ach hauptsächlich bayerischen Hand-
schriften P (Regensburg Nr 391—393; Deshusses, Le Sacramentaıre
Gregorien. Ses princıpales tormes d’apres les plus ancıens manuscrıts, LOME SpicFrı 16)
(Friıbourg 218, SOl 640; LOME Spickrı 24) (Frıbourg 45 1

Vgl Kırsch (Anm 12} 6/ fa ActaS$S$ Novembriıs 11/2 (19519) 249 f3 Huısman (Anm
25 Bruylants, Les Oralısons du Miıssel Romaın. Texte ei Hıstoire, vol ErtLi (Louvaın

100; Kötting (Anm 12) Z Balboni, Pancrazıo Il Culto, Im. BSS 10 (1968) 85
Saxer, Pancrazıo martıre, ıIn Dızıionarıo Patrıstico dı Antıchita Cristiana, vol (Casale
Monterrato 2594

Deshusses (Anm 33) LOME SpıicFkrı 28) (Friıbourg 141, 166, 2972
46 Duchesne: Symmachus nonnulla et1am cymeterıa el maxıme sanctı Pancratı

plura ıllic 0’0d QUOGQUE CONsStruxXıL. >3 K Z62: 10 Duchesne): FEodem tempore fe-
CLE basılıcam sanctı Pancratı, ubi et fecıt argenteum, DEeENS. Iib. XV; fecit autem ın eodem [0cO
alneum Vgl eb 26%; ActaS$S$ Maı I1I1 (1680) 18; Tillemont (Anm 15) 260—262; Du-
JOUTCI, Etude SUuUr les Gesta Martyrum Omaıns (Parıs 235—23/; Franchı: de Cavalıerı
(Anm AL Pesarını (Anm 28) L3 Kirsch (Anm 129 G5 Acta$S$ Novembriıs / (4L931)) Z50;
Delehaye (Anm 29) Z Marucch: (Anm 28) 61 Styger, Katakomben (Anm 28) 284; Styger,
Märtyrergrüfte (Anm 28) 270 Leclercq (Anm 1007 ; Huısman (Anm 35 Propylaeum ad
Acta$S$ Decembriıs (1940) 185; Testint, San Pancrazıo, 1ı} martıre Y10VINeEttO dell’ Aurelıa
(Rom G Amore (Anm 12) 6/4; Nestor1 (Anm 28) 252 Kötting (Anm 12) Z2% Rımaoldi:
(Anm 12) 8 Saxer (Anm 35) 2594

Vgl Nestorı1 Anm. 28) passım. Kunsthistorische Beschreibung der Basılıka beı
Krautheimer / Corbett/ Frankl, Corpus Basıiıliıcarum Christianarum Romae. The Early hrı-
st1an Basılıcas of Kome (IV-IX Cent/); vol. 3 (Vatıkanstadt 155—1/4; Cecchell:
(Anm 28) Dassım.

ICUR NS (1935) 58 Nr WE Vgl de Rossı, La Roma SO  Ca CrI1-
stlana, vol (Rom 522 Franch: de Cavalıier: (Anm A Marucchı (Anm 28) 68;
DET, Märtyrergrüfte (Anm 28) 2Z2/0:; Leclercq (Anm 100/; Hussman (Anm s Josı,
Pancrazıo, Sepolcro Cimıitero, ıIn ECatt 9 (1952) 6/5;; Testinı Anm. 37) 61 Nestorı
(Anm 28) ZI6: Balboni: (Anm 5 85; usammentassend allen Inschritten des Pankratıus-
komplexes der Vıa Aurelıa vgl Nıno Verrando, Le ISCr1Z10nN1 attrıbulte q | complesso dı
Pancrazıo, m RıyAC (1983) 151=209

De bello Gothico 1 18 (Procopit (aesarensis Übpera omn14, IC  O Havry. Vol. De hellis
iıbrı V ed Wırth, Leipzıg 1963, 9 9 ÖL NC NLANG ”_ UNEP NOTALOV Tipße-
DLWV GTL I10yYPATtLIOL Ü VOPOC OAyYLOV ENOVULOC 01010104 Vgl ActaS$S Maıl I11 (1680) 18; Fran-
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chı de Cavalierı (Anm Y ActaS$ Novembris / (1951) 250; Hussman (Anm Yöß Testi-
nı (Anm 37) 61 Amore (Anm 28) 251; Pietrobono, Pancrazıo Vıa Aurelıa Antıca
Roma (Rom

41 642, (1 309 AA Duchesne): Eodem lempDore Narsıs et Pelagius Dapa consılı10 Inıto,
data /aetanıa ad sancium Pancratiıum, CUM hymnis et cantıcıs spiritalıbus venerunt ad sancium Pe-
Irum apostolum. Vgl Gregorovius, Geschichte der Stadt Rom 1Im Mittelalter, (Dresden

366; Grisar, 1 )as Miıssale 1mM Lichte römischer Stadtgeschichte. Stationen, Perikopen,
ebräuche (Freiburg 79 f) Huısman (Anm 3 Testinı (Anm S79 62

Greg. Tr mMmAart. 328 (MGH.SRM 512, 1—->5 Krusch) mMAart. (PL 7 /40

Vgl ActaS$S Maıl 111 (1680) 18; Franchı de Cavalier: (Anm SS Pesarıni (Anm 28) /6; Ac-
ta55 Novembris 11/2 (1931) 250; Styger, Märtyrergrüfte (Anm 28) 2705 Heß (Anm WO7;:
Leclercq (Anm 10075 Huısman (Anm 24, 36 Les Benedictins de Parıs, Viıes des Saılnts e

des bienheureux selon V”ordre du calendrıer VG6 ’histoire des f&tes, LOMEC Maı (Parıs
Z Testinı (Anm 37) O2 Kötting (Anm 12) Z Rımaold: (Anm 12) 8 Saxer (Anm 35)
2594

de Voragine, Legenda Übers Richard Benz (Darmstadt 191984) 3972 Vgl Heß
(Anm 197

Greg. YTur. mart. 543, 35—544, Krusch) MAart. 83
uullae 6 696, 15—69/7, 10); hist. IOM MGH.SRM WAS 477, 3

Krusch/Levıson). Vgl Franch: de Cavalıerı (Anm VB Leclercq (Anm 100/7/; Husisman
(Anm 36; Testinı (Anm 37) 65

Hom ın ED (D /6, 1204—1210). Vgl ActaSS$S Maıl 111 (1680) 18; Franchi de ( aAVaA-
lier: (Anm. 9) PF E3 Kırsch (Anm 12) Styger, Märtyrergrüfte Anm. 28) 20R Huısman
(Anm 3 Vıes des Saılnts (Anm 42) LD Testinı (Anm 37) 63; Rımaold: (Anm 12) 8 Pıe-
trobono (Anm 40) T Saxer (Anm 55) 2594

Reg. C 18 (CCHhr 140, 236, 1—25/, 29 Norberg). Vgl ActaS$ Maıl L11 (1680)
18; Huısman (Anm 36; Vıes des Saılnts (Anm 42) 2595 Ferrarı, Early Roman Monaste-
rmes. Notes tor the history of the monasterıes and al Rome trom the through the
CENLUTY SAC 29 (Rom 341

Vgl Franchı: de Cavalier: (Anm IS Ferrarı (Anm 46) M N

Vgl {1 453 Duchesne; Huısman (Anm
Reg. C 166 (@Chr. 140 A, TEL } 1—725, 14 Norberg). Vgl Huısman (Anm

Reg. e I1 (@©Chr. 140, 94, 112 Norberg). Vgl Delehaye (Anm 29) SI Huıs-
Na  > (Anm

ö1 Reg. C 233 (CChr 140 A; 81 5% TEn  z Norberg). Vgl Huısman (Anm
Reg. e 184 (GOChr 140 A’ /40, Ü  NI Norberg). Vgl Husısman (Anm 3 9

Vıes des Saılnts (Anm 42) 239
Reg. Sg V1 50 (CCHr. 140, 4253, HZ Norberg). Vgl Delehaye (Anm 29) 34/ E

Heß (Anm >  „ Leclercq (Anm 100/7; Huısisman (Anm S  y Vıes des Saınts (Anm 42)
Z Testinı (Anm 57°) 65 Balbon:ı (Anm 35) 85

Vgl Kaufmann, Handbuch der christlichen Archäologie. Einführung ın die
Denkmälerwelt und Kunst des Urchristentums WH (Paderborn 593 Huısman
(Anm 7 estinı (Anm 37) 61

Beda hıst. eccl. I1I1 (Baedae hıstor1a ecclesiastica gent1s Anglorum, ed Holder, rel-

burg- Tübiıngen 1882, 160) Vgl Pietrobono (Anm 40)
Fundatıo Abbatıae Augustinı Cantuarensis (PL 8 ’ 95 Vgl Leclercq (Anm

1007; Viıes des Salnts (Anm 42) 259 Pietrobono (Anm 40)
Vgl Samson (Anm SZ Heß (Anm > Huısman (Anm D  9 Vıes des Saılnts

(Anm 42) 239
J2 (I Z 58 Duchesne): Eodem tempore fecit basılicam beato Pancratıo martyrı

DLa Aurelıa, milıarıo secundo, solo, ornavıt sepulchrum 21445 argenlo, guı peNns Lib. AA Fecıt
ef cıboriıum LD} altare argentO, guı peNnS. Lib. Fecıt argenteos V, quı pPeNnsS.
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sing. [ib. Fecıt eL candelabra T4l quı pens. SIng. libras SINg., ubı multa ONnd siıimul Optu-
lit. Vgl eb 3268 ActasS$s Maıl 111 (1680) 18; Dufourcq (Anm 37) 235—-23/; Pesarını (Anm 28)
P 4 Kırsch (Anm 12) 66; Gregorov1us (Anm 41) 566; ActaS$S$ Novembris M/A 9519 Z50;
Delehaye (Anm 29) 290 'arucchı: (Anm 28) 62-—-64; Styger, Katakomben (Anm 28) 2854; Sty-
ZET, Märtyrergrüfte (Anm 28) Z O Huısısman (Anm S Nestor1 (Anm 28) 216 f) Kötting
(Anm 12) 2 9 Rımaold: (Anm 23 ö Amore (Anm 28) Z5Z; Saxer (Anm 35) 2594

TV 73 508, = 3 Duchesne): Videlicet basılıcam beatı Pancratır martyrıs nımı1a
vetustate dırutam YU1LNLS praeventa, ısdem almıfıcus praesul OmMN1d ın ıntegro novıter n1ım10
decore UNd CUÜ' monaster10 sanctı Victoris ıbıdem sıtum restauravıl. Vgl Nestorı1 (Anm 28) Z

Vgl Franchı: de Cavaliıer: (Anm 7/% f‚ Hu1isman (Anm
61 Kampschulte (Anm 4 9 Samson (Anm DA Heß (Anm 1/0; Hussman (Anm

ZZE Schreiber (Anm 31
Vgl SE Beissel, Die Verehrung der Heılıgen un: ıhrer Relıquien ın Deutschland bıs

Z Beginne des 13 Jahrhunderts tM 47) (Freiburg 73
Vgl Huısman (Anm 12
Vgl eb 3126
Vgl Ohlıig, Entstehung un: Geschichte der katholischen Pfarrei St Pankratius ın

Offenbach-Bürgel, ın St. Pankratius Offenbach-Bürgel (Offenbach 14
Vgl eb
Vgl eb Eckstein, Dıie Pftarrkirche S Pankratıus heute, 1ın St. Pankratıus Offen-

bach-Bürgel (Offenbach X3l
Vgl @L (Anm. 65)
Vgl Laub, Hıstorisches Heıimatbuch Budenheim. Anläßlich der 1200-Jahr-Feıer

VO  ; der Gemeindeverwaltung Budenheim herausgegeben (Maınz
Vgl eb

71 Vgl Memmesheimer, Zur Geschichte der Pfarrei ST Pankratius In Nıederberg, ın
900 Jahre Ptarreı St. Pankratius Nıederberg (Koblenz

Vgl eb IX Panuly, Sıedlung un Pfarrorganisation 1M alten Erzbıstum Trier. Das
Landkapitel Engers und das Klein-Archidiakonat Montabaur Veröffentlichungen des
Biıstumsarchivs Irıer 19) (Trier HO5

Vgl Memmesheimer (Anm 7/1)
Vgl Mıesges, Der rlierer Festkalender. Seine Entwicklung un seiıne Verwendung

Urkundendatıierungen. Eın Beıtrag ZUur Heortologıe un: Chronologie des Mittelalters
Trierisches Archıv, Ergänzungsheft 15) (Trıer 5 ‚9 141; Pauly (Anm /’2) 104

Frdl Auskuntft VO  — Heınrich Spelthahn, Rödıingen.
Vgl Clemen, Die Kunstdenkmäler des reises Kleve Dıiıe Kunstdenkmäler der

Rheinprovinz 1/4) (Düsseldorf 4353; Huısman (Anm 1053; Hilger, Kreıs Kleve
Altkalkar-Huisberden Die Denkmüäler des Rheinlandes) (Düsseldorf Z

Vgl Hilger (Anm 7/6) 2
Vgl Clemen (Anm 76) 433; Huıisman (Anm 105; Hılger (Anm 76) Z Erste Er-

wähnung 1M Xantener liber procuratıonum (125 —— 79
Frdl Auskuntfrt der Ptarrei Bidingen.
Frdl Auskuntrt VO Protessor Arthur Baumann, Freiburg. Vgl Huısman (Anm ISE

Dehio, Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler, Baden-Württemberg, bearb VO el
(Darmstadt /

81 Frdl Auskunft VO Prof. Baumann.
= Miıtteilung VO Ptarrer Hättich, Burkheim.
Vgl Reindl, Chronık VO Graftentraubach Graßlfing. Geschichte der Pfarrei un

ehemalıgen Hotmark Gratentraubach un:! der dazugehörıgen Gemeinden un! Ortschaften
(Laberweinting ’1984/85 24

Vgl Fastlinger (Anm 364 Nr 60; Huısman (Anm WT
Vgl Theod. Jos. Lacomblet, Urkundenbuch für die Geschichte des Nıederrheins der

des Erzstitts Cöln, der Fürstenthümer Jülıch un! Berg, Geldern, Meurs, Cleve un: Mark, un:
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der Reichsstifte Elten, Essen un Werden, (Aalen 1960 Düsseldort Nr ä:
Lorenz, Gohr, Nievenheım, Straberg. Quellen SA Geschichte des Amtes Nievenheim, seiner
Bewohner un Sıedlungen, eıl Inventare Nichtstaatlicher Archıve 16) (Köln
Nr [)as Datum, das Zerhusen, Die Geschichte der Pfarrkirche und des Gnadenbildes In
Nievenheim (Nievenheim 1St nıcht verifizieren. Dıie Urkunde VO

Maı 501, dıe Bınteriım/Mooren (Anm IM als trüheste kennen, 1St bereıts dıe 7WeIlte (vgl
Lorenz 54 Nr

85a Vgl Clemen, Dıie Kunstdenkmäler des relises Neuss Die Kunstdenkmäler der
Rheinprovınz 5/3) (Düsseldorf 104; Zerhusen (Anm 85)

85b Vgl Lorenz (Anm 85) 66 Nr 45 Nıcht 1262 w1€e Clemen (Anm 85 a) 104
Vgl Clemen (Anm 85 a) 105 Huısman (Anm VO2; Lorenz (Anm 85) 180 Nr 45/
Vgl Hoffmann (Anm 68; Heß (Anm f Huısman (Anm s
Vgl Huısman (Anm 114
Vgl eb
Vgl Isele, IDEE Gotteshaus des ankratıus Eschbach, In Alb-Bote 13. Julı

973
l Vgl Hussman (Anm I5

Vgl Isele (Anm 90)
Anm 81, 8 5 104Vgl

Vgl Manefeld, Katholische Ptarrkırche St. Pankratıus Maınz Hechtsheim (Maınz-
Hechtsheim

Vgl Patrzek, Die Pfarrkirche Stockum (Arnsberg Schmidt, Geschich-
des Kırchspiels Stockum (Stockum

Vgl eb 10; Realschematismus der Erzdiözese Paderborn, Westtälischer eıl (Pader-
orn 405; Dehio, Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler, Nordrhein-Westfalen.

Band Westfalen, bearb VO  — Kluge un Hansmann (Darmstadt 54/; Busen,
Kunst un: Kultur 1mM Gebıiet der Röhr, 1ın Land Ööhr und uhr (Iserlohn 100;
Schmidt, Pfarrkirche St Pankratıus, Stockum (Paderborn

Vgl Patrzek (Anm 95) E Hu1ısman (Anm 109 f) Schmidt (Anm 95) 84—86, 74;
Busen (Anm 96) 100—102; Schmidt (Anm 96) 2, 1 9 15

Vgl Brand, Paderborn in trüheren Jahrhunderten, 1ın Anzeıger fur den Kreıs DPa-
derborn 1858, Nr. 1! Kampschulte (Anm 44; Ewvelt (Anm 124; Richter, Dıe Jesuuten-
kırche Paderborn. Festschritt ZAH zweihundertjährigen Kıiırchweih (Paderborn 59

Vıta Meıinwercı ep1scop1 Patherbrunnensis Bö/, rEe:  O Tenckhoff, INn : Scriptores
Germanıcarum (Hannover 8 9 13-—22; Cosmıdromıius Gobelını Person und als Anhang
desselben Vertassers Processus translacıonıs el reformacıon1s monNnasterı1 Budecensis, hrsg. Max
Jansen VHKVW) (Münster Vgl Ewvelt (Anm 123 Ludorff, Dıie Bau- und
Kunstdenkmäler des reiıses Paderborn (Münster 68 beschränkt sıch autf dıe Feststel-
lung, dıe Marktkirche se1 siıcher das Jahr 1000 vorhanden PCWESCN.

9a Vgl Honselmann, Eın Festkalender des aderborner Domes aUuS$ der Zeıt Meın-
werks, In Sımon (Hrsg.), Sankt Liborius, seın Dom und seın Bıstum. Zum 1100)jährıigen Ju-
bıläum der Reliquienübertragung (Paderborn 95—12

100 Für dıe Daten AAa Gemeinde Ostrach habe ich ganz besonders Herrn Walter Kempe
danken, der mI1r seıne a  > austührlichen Vorarbeıten ZUr Auswertung überließ.

101 Vgl Bercker (Anm. 6) 108; Rıeger, In Pfarrgemeinde ST Pankratıius Ostrach
(Ostrach

102 Vgl Bercker (Anm 109
103 Vgl eb
104 Vgl Fiısele (Anm 60 (41932) WZ7 61 (41993) FD Bercker (Anm Tabelle 170
105 Sıgmarıngen, Ho 158, Herrschatt Ostrach, alter Bestand, Kırchen- un: Schulsa-

hen D/ Nr 25 (Pk 103) Bercker (Anm 109, 10 g1bt dagegen 1608, Fısele (Anm 33
das Jahr 688 als Erstnennung

106 Vgl Hoffmann (Anm 195 Huısısman (Anm Ta



Dıie Verehrung des römischen Märtyrers Pankratıius 1ın Deutschland \ /

107 Vgl Huısisman (Anm 1 20
108 Vgl Lacomblet (Anm 85) 42 Nr 81; Clemen Polaczek, Dıie Kunstdenkmäler

des Landkreises öln Dıie Kunstdenkmäler der Rheinprovinz 4/1) (Düsseldorf 150;
Hussman (Anm 101 verquickt dıese un dıe tolgende Angabe. Junkersdorf selbst hat aller-
dings bıslang ıne Urkunde aus dem Jahr 962 ZzUu Anlaß seiner Jubiläumsfeierng
Vgl Festschrift 1000 Jahre Junkersdorf. Festwoche VO 29 September bıs Oktober 962
(Weıiden 1025 Jahre Junkersdorf. Festwoche VO SE Oktober 987 (Junkersdorf

109 Vgl Clemen / Polaczek (Anm 108) SO [0]010 Jahre Junkersdorf (Anm 108) 1 1025
Jahre Junkersdorf (Anm 109) HS}

110 Vgl Clemen / Polaczek (Anm 108) 150 ( Huıisman (Anm OS Obermanns
Clemens, Die Gemeinde Löveniıch 1ImM Spiegel der Geschichte (Weıden 188; 000 Jahre
Junkersdorf (Anm 108) 16; 1025 Jahre Junkersdorf (Anm 108) I5

111l Vgl Clemen / Polaczek (Anm 108) 151
112 Vgl Gerstenhöfer Westerholz, Auerbach. Chronık einer Gemeinde (Passau

o. J 58; Huısman (Anm L
113 Vgl Gerstenhöfer / Westerholz (Anm 112) 15—22, 5/— 60
114 Vgl Büdinger, Arnulf, 1n ! ADB (1875) 604; Dümmler, Geschichte des Osttränki-

schen Reiches, Die etzten Karolıinger, Konrad (Leipzıg 1888) 41/—421; Mühlba-
cher, Deutsche Geschichte den Karolingern (Stuttgart 635 f7 Schle-
sınger, Arnulf, In: NDB (1955) 396; Gebhardt, Handbuch der deutschen Geschichte, hrsg.
Herbert Grundmann. (Stuttgart ?1970) ZU0R Störmer, Arnult „VOoNn Kärnten”, ıIn Lex1-
kon des Miıttelalters (1980) 1015

115 Vgl Bossert (Anm. 6) 100 Nr 3 C Huisman (Anm 119; Schreiber (Anm Sl
Schwarzfischer, Geschichte der Stadt Roding un iıhres Pfarrgebietes (Roding f’
Möstl, Wallfahrtskirche Heılbrünn| un Kırchen der Pfarrei Rodıing (Rodıing

116 Vgl MöÖöstl (Anm 115)
117 Frdl Auskunfrt der Pfarrei Roding.
118 Vgl Hu:isman (Anm 0® A Faymonville, Die Kunstdenkmäler des relses Mon-

schau Dıiıe Kunstdenkmäler der Rheinprovınz (Düsseldorf 1 Z Dehio,
Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler, Nordrhein-Westtalen Rheinland, bearb VO  —;

uth Schmitz-Ehmke (Darmstadt A
119 Vgl Huısman (Anm 9 fı 126
120 Frdl Auskunft VO  —_ Studiendirektor Hans SteinröX, Monschau-Konzen. Vgl Cor-

sten, Eın Jahrtausend territorlialer Entwicklung, ıIn 150 Jahre Landkreıs Bergheım G5r
(Bergheim „}

121 Vgl (Jorsten (Anm 120) 95 Meinecke, Die katholische Pfarrkirche ST Pankratius
un: das Schlofß Bergheim-Paffendorf Rheinische Kunststätten 284) (Neuss

122 Vgl Corsten (Anm 120) TI Ohm Verbeek, Kreıs Bergheim Königshoften-
Türnich Die Denkmiäler des Rheinlandes 7 (Düsseldorf 53

123 Vgl Memmesheimer (Anm /1) 10
124 Vgl Huısman (Anm 65—67/
125 Vgl Samson (Anm 2260 Schreiber (Anm 31 f Z Jahre St. Pankratıius Buldern

Buldern 43; Kötting, Relıquien un Pfarrpatrozinien, 1n 1000 Jahre Christen INn Ge-
scher (Gescher 24 tührt zudem och die Pankratius-Patrozinien 1n Anholt, Dıngden,
Südkirchen, Vorhelm, Vellern-Rinkerode und Emsdetten aut Gent zurück.

126 Vgl azu uch dıe Krıtik be1 Zender, Entwicklung und Gestalt der Heılıgenvereh-
rung zwischen Rheın un! Elbe 1mM Miıttelalter, ıIn Ostwesttälisch-Weserländische Forschungen
Zur geschichtliıchen Landeskunde, hrsg. Heınz Stoob Veröffentlichungen des Provınzıalın-
StItUts tür Westtälische Landes- Uun: Volkskunde 15) (Münster 2923

127 Vgl SB Jahre Buldern (Anm ZS5) 5 Börsting, Handbuch des Bıstums Münster.
Zweıter Band Gegenwart (Münster ’1946) 907 verzeichnet dagegen [1UTLT I Ih4: uch
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Ludorff, Dıie Bau- und Kunstdenkmäler des reises Coesteld (Münster D notiert ledig-
ıch „bald ach

128 Vgl Hüsıng, Die Pfarrgemeinde Gescher. Geschichtliche Nachrichten (Gescher
83 Ludorff (Anm. 127) 958 Hüer, Gescher. Aus Vergangenheit und Gegenwart (Ge

scher fl 15 Börsting (Anm 127) 907 Hüer, Gescher In Vergangenheıit und Ge-
gEeENWarL (Gescher D f, / Dehio (Anm 96) ö2 Schröer, 1000 Jahre St. Pankratıus,
1ın 1000 Jahre Christen 1n Gescher (Gescher I2

129 Vgl Schröer (Anm 128) 14
130 Vgl Heß (Anm da Huıisman (Anm 106; 900 Jahre Borgloh. (se-

schichte des Kirchspiels, hrsg. aus$s Anlafß der Jahrhundertfieier August 1968 (Borg-
loh 1488 Feige, Borgloh. Seine Geschichte un!: Geschichten (Borgloh “1981) 4,

131 Vgl Bügener, Die Pfarrei St. Pankratıus 1m Wechsel der Zeıten, ıIne
(Gemeıinde IW  S 950 Jahre St. Pankratıus Hamm-Hövel. Festschrift Z 950-Jahr-Feier
(Hövel i Börsting (Anm 127) 907 dagegen: 12506

132 Vgl Tibus (Anm 62U; Ludorff, Dıie Bau- und Kunstdenkmäler des reiIses I
dinghausen (Münster 4: Hu:ssman (Anm L0Ss Bügener (Anm 151 K& Börsting
(Anm 127) 907 DA Jh

133 Vgl Grünewald, Bılder aUu$s der Geschichte der Gemeinde Osterteld ın Westtalen
(Osterfeld 13; Oberhausener Heimatbuch, bearb Se1ipp (Oberhausen 158

134 Vgl Grünewald (Anm 1L99)) 135 Seipp (Anm 133) 157
135 Vgl Schröer (Anm 128) L5 900 Jahre Borgloh (Anm. 150) 58; 75 Jahre Buldern

(Anm 125) 43 Kötting (Anm 125) eine gleichzeitige Übertragung der Pankratıius-
Reliquien miıt der Translatıon der Viıtusreliquien 1m Jahre 836

136 Vgl Huısman (Anm 108


